
Beschlüsse des 
VIII. Parteitages 
werden
mit Leben erfüllt

mit dem Genossen
Horst Krabiel,
1. Sekretär 
der Kreisleitung 
der SED Gransee

Frage: Der V lll. P arte itag  der  
SE D  ha t d ie  w eitere  W eg r 
strecke  der gese llscha ftlichen  
E ntw ick lung  der D D R  abge­
steck t.
W ie  haben  d ie  G enossen  und  
d ie  W erktä tigen  eures K re ises  
d ie  B esch lü sse  des höchsten  
O rgans unserer P arte i au fge­
nom m en?
Antwort: Unmittelbar nach der 

Rückkehr unserer Delegierten fanden in unse­
rem Kreis Meetings mit den Werktätigen statt. 
Diese Zusammenkünfte setzten die schon wäh­
rend des Parteitages mit den Einwohnern ge­
führten Diskussionen fort. Die Arbeiter, Land­
arbeiter, die Genossenschaftsbauern,, Angehöri-
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gen der Intelligenz und die Angestellten des 
Kreises Gransee sind stark beeindruckt von der 
Einheit und Geschlossenheit, von der Kontinui­
tät der Politik der SED, die sich auf diesem Par­
teitag und in seinen Beschlüssen erneut mani­
festierte.
Die Bürger unseres Kreises werten die An­
wesenheit der Delegation der KPdSU unter 
Leitung ihres Generalsekretärs, Genossen Bresh- 
new, sowie der 94 Delegationen aus 83 Ländern 
auf unserem Parteitag als Ausdruck der inter­
nationalen Anerkennung und Würdigung der 
Leistungen der SED und unseres sozialistischen 
Staates.
Beeindruckt haben die große Sachlichkeit und 
die revolutionäre Leidenschaft, der Optimismus 
und die Siegeszuversicht, die von den Beratun­
gen und Beschlüssen des VIII. Parteitages aus­
strahlten.
Von der Aufgeschlossenheit und aktiven An­
teilnahme der Werktätigen am VIII. Parteitag 
zeugten bereits während der Beratung des 
höchsten Organs der Partei die 94 Grußschrei­
ben und erneuten Verpflichtungen aus dem 
Kreis zur allseitigen Stärkung unseres soziali­
stischen Friedensstaates.
Vor allem die in der ‘Entschließung eindeutig 
formulierte Politik der Partei, alles zu tun für 
das Wohl des Volkes, für die Interessen der 
Arbeiterklasse und aller anderen Werktätigen, 
fand ungeteilte Zustimmung.
Ein Ausdruck für das Erkennen der wachsen­
den Führungsrolle unserer Partei durch die 
Werktätigen ist unter anderem, daß während 
des Parteitages 19 Arbeiter aus Betrieben un­
seres Kreises den Antrag stellten, als Kandida­
ten in ihre Reihen aufgenommen zu werden. 
Auf einer Kreisparteiaktivtagung am 22. Juni 
stimmten alle Parteiaktivisten einmütig den 
Parteitagsbeschlüssen zu. Sie bekundeten dem

I N F O R M A T I O N

Direktive 
im Gespräch
Die Diskussionen in den Kollek­
tiven und Brigaden des Petrol­
chemischen Kombinates Schwedt 
über den VIII. Parteitag zeugen 
davon, daß an den Beschlüssen 
und an der Direktive zum Fünf­

jahrplan 1971 bis 1975 reges In­
teresse besteht.
Unmittelbar nach Bekannt wer­
den der Dokumente wurden Ar­
beiterversammlungen durchge­
führt. Die Parteikollektive der 
Bereiche Stützpunktwerkstätten, 
Gase und Düngemittel haben 
besonders schnell reagiert und 
ohne auf; eine Anleitung von 
„oben“ zu warten, selbst das 
Studium der Materialien in 
ihren Bereichen organisiert.
Besondere Beachtung findet die 
weitere Entwicklung der Chemi­

schen Industrie der DDR und 
des Territoriums der Stadt 
Schwedt,
An Wandzeitungen und in Ro­
ten Ecken erläutern die Genos­
sen der Parteigruppen den Kol­
legen die Entwicklung der DDR 
von 1966 bis 1970 und die neuen 
Ziele entsprechend der Direktive 
des ZK der SED für den Fünf­
jahrplan,

H u g o  L i n g k  
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